
Protokoll zur Ergebniskonferenz 
Planungszone Speicherschwendi



• Wo stehen wir?

• Aufzeigen der zwei ausgearbeiteten Szenarien

• Aufzeigen des weiteren Vorgehens

• Würdigung des Prozesses

Ziele dritter Workshop



• 1. Workshop: Bedürfnisse und Rahmenbedingungen

• 2. Workshop: Konzepte

• 3. Ergebnisse

• Planungszone

• Rechtsweg: Obergericht

Wo stehen wir?



Zeit Thema Gruppe

18.30 Begrüssung und Ziele durch den Gemeindepräsidenten
Rückblick und wo stehen wir?

Plenum

18.40 Einführung fw Plenum

18.45 Input Architekten (Notizen) Plenum

19.10 Reflexion in Kleingruppen: Können wir das nachvollziehen, stimmt das für uns? 
Wurden unsere Anliegen gehört?

Kleingruppen

19.35 Ergebnisse im Plenum kurz präsentieren Plenum

19.50 Kurze Pause

20.00 Wie geht es weiter – Input durch Paul König Plenum

20.05 Reflexion 2: Was geben wir der PL noch mit auf den Weg? Kleingruppen 

20.25 Präsentation der wichtigsten Punkte Plenum

20.40 Stimmungsbild zur Umsetzung: Umfrage Plenum

20.50 Mentimeter: Würdigung des Prozesses. Plenum

20.55 Verabschiedung durch den Gemeindepräsidenten Plenum

Agenda



- Sich gegenseitig kurz vorstellen
- Bestimmen Sie eine Person, die die wichtigsten Ergebnisse aufschreibt (Bildschirm 

teilen), eine Person, die durch das Gespräch führt und im Plenum präsentiert.
- Google doc mit der eigenen Gruppennummer öffnen

Frage: Können wir das nachvollziehen, stimmt das für uns? Wurden unsere Anliegen 
gehört?

Im Plenum werden die wichtigsten Punkte präsentiert

1. Reflexion



Können wir das nachvollziehen? Wurden unsere Anliegen gehört? 

- Varianten nachvollziehbar, mit Ausnahme der Verkehrssituation fühlen wir uns gehört
- Erstaunen dass Bestand Bären als Variante entwickelt wird
- In Variante 2 ist der Platz geschützter/ruhiger aber dafür versteckter
- Variante 1 wirkt einladender, aber Strassennähe ist ein Problem
- Entschärfung der Kantonsstrasse / Verkehrsberuhigung fehlt
- Kann auf die optische Gestaltung Einfluss genommen werden (Appenzeller-Stil)?
- Machbarkeit/Wirtschaftlichkeit wurde nur kurz erwähnt (Laden/Saalnutzung -- Zahlen?)

Wählen Sie für die Präsentation im Plenum die drei wichtigsten Punkte aus.
- Entschärfung der Kantonsstrasse / Verkehrsberuhigung fehlt
- Realisierbarkeit (Laden/Saalnutzung -- Zahlen?)



Können wir das nachvollziehen? Wurden unsere Anliegen gehört? 
- Räumliche Anforderungen, insbesondere Dorfplatz ist erfüllt
- Verkehrsberuhigung nicht spürbar
- beide Vorschläge sind besser als heutiges Projekt
- Erhalt des Bären wird als (ökonomisch) schwierig erachtet
- Gedanken über realistische Nutzungen des EG sind noch zu intensivieren
- Unsere Anliegen wurden aufgenommen (beide Versionen mit/ohne Bären)

- Variante Bären stellt viele Fragen (Kubatur-Problem)
- Verkehrsthema (Beruhigung) und öV fehlt noch (nicht ersichtlich)
- Darstellung der Aussenflächen

- Begrünung, Gestaltung
- Fassadengestaltung generell

- Gibelfassaden überhaupt durchsetzbar ggn. Investoren
- Schreinerei???



Können wir das nachvollziehen? Wurden unsere Anliegen gehört? 

- Positiv (Kubatur kann erreicht werden)
- Punktbauten sehen sehr eindrücklich (hoch) aus

- Schluchten zwischen den Gebäuden
- Wie verpflichtend sind diese Vorschläge/Varianten

- Lehren aus Überraschungen in der Vergangenheit
- 1. Variante mit Dorfplatz hat gut überzeugt.
- *ÖV Haltestelle Fahrtrichtung SG wurde vernachlässigt.
- Das neue Gesicht wird wohl noch Zig Jahre dauern
- Bei beiden Varianten: Laden kommt mehr ins Zentrum.
- Trottoir auf beiden Seiten der Strasse kommt gut an
- 1. Variante gefällt gut, dass das Gebäude “Bären” 

ist vielseitiger Nutzbar.



Können wir das nachvollziehen? Wurden unsere Anliegen gehört? 
- *Parkplatzsituation muss zwingend geklärt sein. 

Ein unterkellern des Bären wird kaum machbar sein.
- *Platz weg von der Strasse wünschenswert
- Parkplätze wo anders im Dorf?
- Im Grundsatz wurden Anliegen gehört. -> Öffentliche Nutzung für Bedürfnisse der 

Bevölkerung.
- Höhe der neuen Gebäude scheint schon sehr hoch. Fünfgeschossige Bauten auf 

der Südseite verdecken Einfamilienhäuser dahinter.
- Verursacht auch Schattenwirkung für Bauten auf der Nordseite.
- Maximale wirtschaftliche Ausnutzung stört Identität der Speicherschwendi.
- Positiv: Fassade in Richtung der Strasse gerichtet, ermöglicht Gestaltung.
- Hohe Bauten auf beiden Seiten der Strasse erschlägt einem. Rehetobelstrasse ist 

nicht sehr breit.
- Es fehlt die konkrete Gestaltung des Strassenraums mit Verkehrsberuhigung, nur 

damit wird eine Begegnungszone möglich.



In der Folge geht es parallel auf folgenden Wegen weiter:

1. Ergebnisse präsentieren
- Gemeinderat verabschiedet zur Öffentlichkeitsarbeit
- Forum am 26.05.21
- Ergebnisausstellung im Foyer des Buchensaal

2. Ortsplanung
- Umsetzung der Lösungen in raumplanerische Vorgaben
- Separates Verfahren zur Ortsplanung
- Strassenraum: Konzepte ermöglichen alles, es ist nichts geplant (folgt den Bauten)

3. Mögliche Lösungen mit Liegenschaftsbesitzern
- Umsetzung durch Liegenschaftsbesitzer
- Umsetzung durch Dritte
- Keine Lösung = Rechtsweg für Planungszone und Teilrevision Ortsplanung

Wie geht es weiter?



- Sich gegenseitig kurz vorstellen
- Bestimmen Sie eine Person, die die wichtigsten Ergebnisse aufschreibt (Bildschirm 

teilen) und eine Person, die durch das Gespräch führt und die Ergebnisse im Plenum 
präsentiert

- Google doc mit der eigenen Gruppennummer öffnen

Frage: Was geben wir der Projektleitung noch mit auf den Weg?

Im Plenum werden die wichtigsten Punkte präsentiert

2. Reflexion



Was geben wir der Projektleitung noch mit auf den Weg?
- Platz-Situation ist ganz wichtig! Es muss unbedingt ein Platz entstehen!
- Grundsätzlich wird das Projekt 1 (ohne Bären) favorisiert
- öffentlich zugängliche Nutzung soll in Platznähe im EG vorgeschrieben werden (z.B. 

Laden, Kaffee etc.)
- Art und Höhe der finanziellen Beteiligung der Gemeinde an der öffentlichen Nutzung
- Vertiefung der Überlegungen zur wirtschaftlichen Machbarkeit und Realisierbarkeit
- Darstellung der Möglichkeiten der Verkehrsberuhigung, Verkehrssicherheit, 

Verkehrslärm
- Wie könnte eine (genossenschaftliche) Lösung für den Betrieb von Laden, 

Postagentur und Bistro aussehen - allenfalls Arbeitsgruppe aus dem Einwohner- und 
Freizeitverein

- VERKEHRSBERUHIGUNG
- Tempo 60 bis St Gallen würde die Strecke weniger attraktiv machen
- Portal mit Insel am Ortseingang
- Optische Gestaltung / Mittellinie
- Oberfläche (Pflaster? vgl Trogen) Integration Strassenraum/Platz



Was geben wir der Projektleitung noch mit auf den Weg?
- Alte Gebäude sind der letzte verbliebene Eindruck eines dörflichen Charakters, geteilte 

Meinungen zum Erhalt Bären wg. Position
- Hohe Bauten auf der Südseite verschatten die Strasse und reflektieren Schal
- Hauptbau sollte höher als die Punktbauten sein.
- *Kann die max. höhe reduziert werden, namentlich für Punktbauten?
- Könnte die Verkehrssituation nicht doch etwas mehr konkretisiert werden?
- *Wenn jedes Haus eine Tiefgarage hätte gäbe es endlos viele Abfahrten.

evtl. eine riesen Tiefgarage unter allen Liegenschaften durch.
- *Der Platz sollte nach unserer Meinung von der Strasse einsehbar sein. Es wirkt mehr 

willkommen. Durch Bäume / Brunnen wird eine leichte Abgrenzung gewährleistet 
(Entspricht Projekt 1).

- Evtl. Saalelemente in neue Bauten übernehmen.
- Wir sind etwas wehmütig wenn der alte Saal verschwindet                                              

Verkehrsberuhigung unbedingt angehen und berücksichtigen                                                          
Inwiefern ist die Gemeinde bereit sich finanziell einzubringen                                
Gestaltungsvorschriften klar definieren (z.B. keine Flachdächer, Fassadengestaltung)



Stimmungsbild



• Protokoll von heute
• Letzte Inputs bezüglich Überarbeitung
• Aufbereitung Unterlagen für Forum
• Forum 26.05.2021 19.30 Uhr: Vorstellung Ergebnisse / Infoveranstaltung, Ausstellung 

mit Rückmeldemöglichkeit

• Planungsrechtliche Umsetzung

Weiteres Vorgehen









Besten Dank und schönen 
Abend


